
Bezıehungen zwıischen Psychotherapie und reli- der Psychotherapıe ZU) Bewußtseıin. Mıt dem
g1ıösem Glauben, behandelt leiıder den malenden Festhalten innerer Vorstellungen
iınfluß der Psychotherapie auf den Glauben, Biıldern ıst der Psychotherapıe der Neurose
nıcht aber den iınfluß des Glaubens auf dıe ıne fruchtbare Methode eingeführt worden.
Neurose und Psychotherapie. So findet 1i1wa dıe Nach Jung enthält jede Neurose eın relı-
Ansıcht Freuds: „Der relig1öse Glaube ist Kol- g1öses Problem; S1e ist vielfach Ausdruck eiINer
lektivneurose‘‘ beıi der sonstigen Klarheit des Störung der relıgıösen Funktionen der Seele.
Reterates keinerle1 Beachtung. Biılder zeıgen, wWOorıin die Seele krank ist. S50
Ärmın Bellz zeıigt seıner Abhandlung „Psycho- spıielt das Religi1öse den Bildern der Neurotiker
therapıe und Moral** sechs Grundzüge neurotı- eine Rolle, das Gottesbild, das Kreuz, dıe Mutltter

Gottes. Die Psychotherapıe bedient sıch dessıerten Verhaltens Gegenüberstellung ZU  —
Malens und Zeichnens, nıcht bloß neurot1-reiten christlıchen Haltung Der Neurotiker ıst

wesentlichen Punkten unchriıstlıch, Hal- sche Symptome-/ und iıhre Inhalte erkennen,
tungen befangen, dıe weder menschlıch eıf sondern s1e  aa auch 1D Bewußtsein bringen
noch christlich sınd. Die Psychotherapie kan: und WC)] möglıch, damıt auch be-
unt|  @& Umständen für ıne chrıstliıche Haltung heben.
freı machen. Christliches Leben kann sıch Die vier Abhandlungen des Buches geben ınen
dann entialten, WC)] auf gesundem Boden übersichtlıchen, geschlossenen Einblick die
aufwachsen kann. Gesamtstruktur der Psychotherapie der EUrosenN
Jolande Facobı bringt uns seinem Artıkel „Das unter dem Gesichtspunkt des Relıgıösen, ohne auf
Religiöse der Malereı der seelısch Leidenden‘“‘ Eınzelbehandlungen, auf Eınzelsymptome VO]  $

den dıagnostischen und therapeutischen Wert Neurosen näher einzugehen.
der Bılder, der alereı und des Zeichnens Freising/ Bayern Aloıs Gruber

MISSIONSWI  ENSCHAFT
OHM HO  9 Wichtige Daten der MiSS10NS- ist noch nıcht nde der Miıssıon. Ebenso nıicht,
geschichte. Eıne Zeittafel Z CI W. und verb. Vanın dıe Kırche erst eiINe schwache Minderheit

Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, bıldet, Wann S1E ihre Rechte noch nıcht geltend
Münster/Westfalen 1961 Leinen 27.50, machen kann, WAall): S1e€ noch keine gewachsene
kart. 'Iradıtion hat
Die Idee der Auflage (19939), für das Studium Lösung dıe alte Unterscheidung zwiıischen
der Missiologıe eın „Skelett‘ schaffen, kırchenrechtlichem und theologischem Missıons-
jenen einen Überblick geben, die ıhn suchen, begriff rauchbar ist? Das Kırchenrecht macht
und jenen einen Zugang ausführlichen Hılf{is- die Sache ziemlich einfach, dıie Dogmatıik nıcht.

Taufgemeinschaft und eucharıstische Gemein-miıtteln öffnen, die SONst keinen haben, hat
sıch bewährt. Das beweist dıe Auflage, die schalit mMag theologisch das nde der Mıiıssıon
sıch ZUIMZ Vorteil verändert hat durch dıe Form bedeuten aber die Frage nach der Quali-
des Taschenbuches, durch Ausmerzung VO)]  F3 tat des Christentums komplizıert die Sache
Fehlern und größere Aufteilung des Stoftes wlieder. „JIn allen Perioden des kiırchlichen
leichteren UOrıjentierung. Besonders wertvoll ıst Wachstums > 5 können auf Menschen
das uch als Wiıederspiegelung der „l1deen und treffen, diıe Objekte der Mıssion ım eigentlichen

Sinne sınd“* (146) Zur Wiıderlegung des Eın-Ideale der Missionsträger“‘ der jeweiligen Epoche. wandes, daß damıt der kırchliche Missions-Zu den Daten katholischer, evangelıscher un! unterscheidet derorthodoxer Missionstätigkeıit fügt Ohm auch dıe begriff ausgehöhlt werde,
wichtigsten Angaben der politischen Geschichte Verfasser: „In erster Linie  ‚66 dıe eigentliche
Für ıne weıtere Verbreitung des Buches scheint Mission als Glaubensverkündigung. Man muß
der Preis hoch. Eine französische Ausgabe aber VO)  } Missıon sprechen‘” auch überall dort,

der Glaubensakt ers!  e+ geweckt werdenliegt (0) (trotz aufe und Eucharıistie), und uch überall
dort, 95 ın dem Auf und des Glaubens-HENRY ANTONIN-M., Grundzüge einer Theo-

logie der Misszon. 207.) atthıas-Grünewald-
lebens der Glaube verloren g ht“ Solche

Verlag, Maınz 1963 Leinen 14.30. Unterscheidungen sınd nıcht ungefährlich. Die
Diskussion darüber nach dem Weltkrieg hat

Es ıst nıcht möglıch, auf alle ausgezeichneten bewilesen.
Gedanken dieses Buches (aus dem Französıschen Was über Anpassung gesagt wird, ıst gut, aber
übersetzt VO)  e} Karl Schmitz Moormann) eEINZU- manchmal sehr vereinfacht, wen! INa  aa} Eeiw:
gehen. Besonders drängt die rage den dıe erwähnten Schwierigkeiten hinsıchtliıch des
Missionsbegriff nach orn  '9 dıe bıs heute nıcht Chinesischen 183) ın Gesamt der Bemühun-
gelöst wurde. Wann beginnt die Mission ” Miıt diese Sprache VO:  - christlicher Seite her
der Ankunft des ers Missionars, mıiıt der rsten hineinstellt. Die 'T’atsache allerdings, daß „Chına
Wortverkündigung CL24)8 Wann endet sıe ” heute westlich wiırd, ohne daß jedoch das Chrı-
Wan!: dıe Bekehrten einNe feste, hierarchisch stentum Einfluß gewinnt, vielleicht deswegen,
gegliederte eucharıstische Gemeinschaft bıl- weıl seine Führer eıne nıchtchristliche Ideologie
den Einheimischer Klerus und Epiıskopat des estens assımılıeren konnten‘‘, verglichen
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